
Am Tuniberg wurden am vcrgangenen Wochenende die Pheronionampullen 
ausgebracht. Auch die Griippe von Horst Barleon (8. von links) war am 
Samstag in Gottenhem iiiitcrwcgs. lo111 M . i i i . i i i i i i ~  Ambs 
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berg Winzerinnen und Winzrr 1111 

terwegs, um die Pheromon-Ampul 
len aufzuhängen. Die Fallen sind 
mit Sexualduftstoffen (Pheromone) 
bestückt und dienen der umwelt- 
schonenden Abwehr des Trauben- 
wiclzlers, eines Schädlings im 
Weinberg. In diesem Jahr war die 
Arbeit etwas aufwändiger, denn 
zum ersten Mal wurden die so ge- 
nannten „Spaghetti-Dispenser" 
ausgebracht, deren Aufhängung 
etwas länger dauert. Diese neue 
Art der Pheromonampullen soll 

noch wirltsami~i. grgcbii tlcn Schäd- 
ling schützcii. I>,iriiber hinaus 
wurde aufgruiid (118s iiiilden Win- 
ters und der I'riilizeitig frühlings- 
haften Temperaiuicn die Ausbrin~ 
gung der circa fiO.000 Disj>c~nsc~i. 
früher angesetzt, als in drii vcsi.giiii 
genen Jahren. I)i( ,  Vrrwii I i i i i p  

technik wird am Tunibcrg seit vic 
len Jahren flächendeckend ange- 
wendet. Dadurch wird der Einsatz 
von Insektiziden eingeschränkt. 
Mehrere Stunden dauerte die Aus- 
bringung der Fallen. Nach getaner 
Arbeit hatte die Winzergenossen- 
Schaft Gottenheim zum Vesper in 
die Winzerhalle eingeladen. (ma) 

Mit Blumen auf dem Weg: Die Kindergartenkinder in Gottenheim gestalte- 
ten eine besondere Osterfeier. Foto: privat 

Doppelte Osterfeier 
Osterkreuzweg und ein Theaterstück im Kindergarten 

Gottenheim. Im Gottenheimer ~ mitbringen - einen Krug, Brot oder 
Kindergarten St. Elisabeth wurde eine Kerze. Dann machten sich die 
in diesem Jahr zweimal Ostern ge- 
feiert. Am Dienstag, 27. März bra- 
chen die Kinder und ihre Erziehe- 
rinnen, angeführt von Pfarrer Artur 
Wagner, zu einem meditativen Kin- 
der-Kreuzweg durch das Dorf zur 
Kirche auf. Auf einem Frühlings- 
fest am Dienstag dieser Woche 
wurde dann österliches Brauchtum 
vermittelt. Die Kinder hatten Ost- 
erlzörbe gebastelt, die sie im Gar- 
ten suchen durften. In den IZörb- 
chen versteckt war jeweils eine 
Eintrittskarte für das Theaterstück 
„Der lzleine Hase Fridolin", das die 
Kinder anschließend in der Turn- 
halle miterlebten. 

Auf sechs Stationen berichteten 
Pfarrer Wagner und die Erzieherin- 
nen auf dem Osterlzreuzweg am 27. 
März vom Leiden und der Auferste- 
hung Jesu. Die erste Station ,,Jesus 
feiert mit seinen Freunden das 
Abendmahl" war in der abgedun- 
lzelten Turnhalle des Kindergartens 
aufgebaut. Jede Kindergartengrup- 

Kinder bei strahlendem Sonnen- 
schein, jedes mit einer Blume oder 
einem blühenden Zweig in der 
Hand, gemeinsam auf den Weg zu 
den weiteren Stationen. Meditativ 
beleitet wurde der Zug zur Pfarrlzir- 
che immer wieder vom Liedruf 
„Geh mit uns auf unserm Weg". 
Auf den weiteren Stationen auf der 
Wiese in der Schulstraße und in 
der Salzgasse am Aufstieg zur Kir- 
che und in der Kirche selbst wur- 
de der Weg Jesu vom Abendmahl 
bis zum Tod am Kreuz nachge- 
zeichnet und mit Liedern gestaltet. 
Die frohe Botschaft „Jesus ist auf- 
erstanden" bildete den Abschluss 
der Feier in der Kirche. Dort wur- 
den die mitgebrachten Blumen ein- 
gesammelt und in Vasen vor den 
Altar gestellt. 

Wieder im Kindergarten ange- 
ltommen, waren die Kinder und 
Erzieherinnen müde und hungrig. 
Mit einem gemeinsamen Essen 
und Trinken klang der Tag im Kin- 

pe durfte etwas zum Tisch declzen dergarten gemütlich aus. (ma) 


